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Lukas 15, 11ff. 
 
Die „Geschichte vom verlorenen Sohn“ kann besser bezeichnet werden als „die 
Geschichte vom barmherzigen Vater“. In ihr beschreibt Jesus, wer und wie Gott ist 
(siehe auch Wolfram Kopfermann, „Farbwechsel. Ein Grundkurs des Glaubens“).  
 
Vorurteile über Gott werden dabei in Frage gestellt: 

1.  Gott ist wohlhabend, nicht geizig. 
2.  Gott gibt Freiheit, ist nicht engstirnig. 
3.  Gott ist warmherzig, nicht kalt oder desinteressiert. 
4.  Gott kommt uns entgegen, vergibt Schuld und erneuert die geplatzte 

Beziehung.  
 
Schritte/Stationen, die uns von Gott wegführen: 

1.  Misstrauen; nur jenseits des Vaterhauses sei das Glück, das Leben, Entfaltung 
und Zukunft: Siehe ʺLebensweltʺ in Kreativ‐Baustein 1ʺ. 

2.  Ablehnung der guten Autorität Gottes, des Vaters: „Ich bin mein eigener 
Herr!“ 

3.  Haltlosigkeit, Unmoral und Verschwendungssucht, die aus der Distanz zu 
Gott erwachsen können.  

4.  Wirklichkeit des Scheiterns. Ein Mensch kann sich soweit von Gott entfernen, 
dass tatsächlich sein ganzes Leben zusammenbricht. 

 
Frage: Hast du dich bei einer Station wieder gefunden? An welcher Station bist du 
angekommen? 
 
Die Geschichte endet nicht „bei den Schweinen“. Es gibt Stationen vom Vater weg, 
aber auch Wege/Stationen, die zum Vater zurückführen: 

1.  „Er ging in sich ...“: Er denkt nach, wird ehrlich, zieht Bilanz und denkt um. 
Der Traum ist ausgeträumt. 

2.  „Er machte sich auf ...“ Er legt nicht die Hände in den Schoß, sondern setzt 
sich in Bewegung. Weil er weiß, dass er eine Heimat hat, bricht er auf. Das 
kostet ihn viel. Er zahlt seinen Stolz als Preis und will nicht länger sein eigener 
Herr sein. Das ist entscheidend für die Veränderung und den Neuanfang. 
Weil wir eine Heimat bei Gott haben, können wir es wie dieser Sohn machen. 

3.  „Vater ich habe gesündigt“, ist das persönliche Bekenntnis der Schuld. Es geht 
nicht ohne! 

4.  Das Ziel des Weges: Der Vater läuft (!) ihm entgegen, nimmt ihn in den Arm, 
vergibt ihm und feiert ein Fest!  

 
Bei Gott, dem barmherzigen Vater, haben wir das Leben und unser Zuhause: Gott ist 
Liebe. 
 


